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HinöeKÄNDg NKö LrrdmrHsrff§rsr
MilitKrisHsn Lage.

Vertrauen auf guten Ausgang.
VVT6Wien, 5. Sept . Das „Neue Wiener

Journal" veröffentlicht Aeußerungen Hinden-

burgs und Ludendorffs gegenüber dem Berliner

Vertreter dieses Blattes.
Ludendorsf sagte : Ich freue mich, daß

auch Sie einen guten Eindruck von unseren Trup¬

pen gewonnen haben , die nun seit Monaten in

schweren Kämpfen stehen . Der Krieg Hai jetzt hier,

mrf Frankreichs Boden zufammengebaltt , an Maf-

seneinsah von Truppen und Kampfmitteln einen

Umfang angenommen , der alles bisher Dagervesene
in den Schalken stellt . Wir haben das erbitterte

RMgea bisher in Ehren bestanden und sind zuver¬
sichtlich, daß wir 's auch Weiter tun werden . Alle

können dankbar dafür sein , daß der Krieg in den

Formen , die er angenommen hak, nuferem Hei-
makgebiekim allgemeinen erspart geblieben ist. Die

Heere der Mittelmächte sichern ihre Heimat . Das

darf zu Haufe , bei uns wie . bei Ihnen , aber nicht
verleiten , den Krieg zu vergessen oder zu glauben,
der gegen uns gerichtete Vsrnichtungsrville des

Feindes sei schon gebrochen . Im Gegenteil ! Wir
alle müssen dazu unsere Kraft aufs Aeußerfte an-

fpannen . Was wir aber dazu im gemeinsamen
Kampf bisher schon erreichten , werden wir auch,
und besonders hier an der Westfront , vollenden.
Wenn Sie in Ihre Heimat berichten von den

Deutschen, dann grüßen Sie die Lstereich-ungari»
n Truppen von den deutschen Kameraden . —

üf die Frage , was der General von den Ameri¬
kanern halte , sagte Ludendorsf : Frankreich lebt
im Weltkriege von Hoffnungen . Zuerst waren es
die Hoffnungen auf Rußland , jetzt die Hoffnungen
auf die Amerikaner . Nachdem es gelungen ist, bis
Millionen russischer Soldaten unschädlich zu
machen, werden wir auch wohl die Amerikaner
überwinden.

GeneralfeldmarfchM von Hindenburg ließ mir

sagen , daß er mich begrüßen möchte . Hindenburg
äußerte u . a . : An unfern andern Fronten ist es

verhältnismäßig ruhig . Das Nichtdurchdringen
der österreich-ungarischen Offensive an der Piaos
brauchen wir nicht tragisch zu nehmen . Es fehlte
gewiß nicht an Tapferkeit ; der Grund ist vielmehr
in dem Naturereignis zu suchen , dem übermäßigen
Anschwellen der Piave . Die Erfolge der k. u. k.

Truppen in Albanien verfolge ich mit lebhaft
tem Interesse . Don Albanien geht unsere Front
weiter nach Mazedoniern Da hält das tap¬
fere bulgarische Heer trotz schwieriger Verhältnisse
treue Wacht . Wenn die Entente dort noch ein¬
mal angreifen wird , können wir dem mit fester

Zuversicht entgegensetzen . Unten in Palästina ge¬
lang es Len Engländern auch nicht, trotz ihrer viel-
achen verlustreichen Angriffe , den tapferen Wider-
tand der türkischen Amee zu erschüttern . In Per¬
len und cm der Murmanküste will England sich'
estsetzenund verfolgt damit seine eigensten Zwecke.

Aber es will außerdem von beiden Ländern aus
versuchen , Rußland aufs neue ln den Krieg zu
Hetzen . Der Enkscheidungskampf für uns Mittel¬
mächte spielt sich aber setzt hier an der Front ab,
von der Sie kommen . Die Verwendung Farbiger

^ lerteidigungskampf Schulter an Schulter
M zusammen ; zwar leiden auch wir schwer unter
dem Krieg , aber wir werden doch stark aus ihm
Hkroorgehen. Die Gegner werden unser Bündnis
ebensowenig , wie sie es mit Waffengewalt spren¬
gen konnten , durch Lockungen zerstören . Unsere
Einigkeit macht uns stark. Dir werden nach dem
ruhmreicher: Kampf gemeinschaftlich in die Heimat
N !Arer friedlicher Arbeit Mrückkhren w

,§ Echke unseres Kampfes ernten.
Ziel heißt es : Durchhalte « !
in die Zukunft scheu.

Uns dann
Zu diesem

Dir dürfen getrost

Der Kampf im Westen.
Der deutsche AbenöSerLcht.

Berlin , 5 . Sept ., abends . Amtlich.
, Die GefechtstSkkgkeik blieb auf kleinere Kämpfe

^ ^
»rgelände unserer neue » Stellungen be-

, — oer vsegner Mil parren nracren erneuc
den Abschnitt zwisckMN Oise und Aisne rich-

OO' brachte ihm nur einen geringen Geländsge-
^ mußte sich mit einer geringen Einbuch-

sons legegenen Orte Tornn -Sorny begnügen und

dafür eine Menge zerschossener Lanks und Toter

auf dem Schlachtfeld « lassen . Ach der Einsatz von

Amerikanern , Italienern und Marokkanern , die

dem Ansturm neue Kraft und Elan verleihen soll¬
ten , konnte den Erfolg nicht erweitern.

Am Nachmittag des 3 . September versuchte der

Feind , die kleine Vsule in der Richtung auf Vcm-

xaillon zu erweitern und zur selben Zeit das süd¬

lich von Lasfaux nach der Aisne zu auslaufende
Höhengelände zu gewinnen . Wie an den vorher¬
gehenden Tagen , war der Himmel Mt schweren
Regenwolken überzogen . Ein plötzliches Aushellen
gegen Mittag gestattete den eigenen Truppen Ein¬

sicht in die feindlichen Absichten , sodaß der Ansatz

zu einem Angriff im zusaMmengefaßkerr Arliüerie-

feuer » das hartnäckig aus den Bereitstellungsräu¬
men lag und den Gegner beträchtlich zu stören
vermochte , nicht in der beabsichtigten Weise zur
Entwicklung kommen konnte.

TO Zürich , 5 . Sept . Reuters Berichterstatter
im britischen Hauptquartier meldet , daß im Zen¬
trum der britischen Front der Feind in seinem brei¬
ten Netz von Verteil igungswerken hartnäckig
Widerstand leistet . Die Schlacht von Bulle-
court ist ganz besonders schwer . Die starken Stel¬

lungen gingen mehrmals von Hänb zu Hand . In
der Hauptsache waren Truppen aus London be¬

teiligt . Dis Deutschen waren , allem Anschein nach
auf den Angriff vorbereitet , da sie schon lange vor

seinem Beginn stärkstes Sperrfeuer auf diesen Teil
der Front legten.

TO Rotterdam , 5 . Sept . General Maurice

mahnt im Daily Chrorricle die englische Bevölke¬

rung , den Kopf kühl zu halten , damit ihr spater
Enttäuschungen erspart bleiben.

t^ TV Wien , 5 . Sept . Die Neue Freie Presse
meldet : General von Cramon machte Journalisten
Mitteilungen über die militärische Lage an der

Westfront . Er hatte sich vor eimgen Tagen an

Ludendorff mit der Frage gewandt und die Ant¬
wort erhalten , daß die ganze Becoegung an der

Westfront sich völlig programmäßig vollziehe « nd
keinerlei Anlaß vorhanden fei, die Situation ir¬

gendwie ungünstig zu beurteilen . Cramon fuhr
fort : Man dürfe nicht übersehen , daß die Bericht¬
erstattung der Franzosen und Engländer ganz
kriegsmüde Stimmung aufzupeitschen und die un¬

geheuren Verluste der Franzosen und ihrer Ver¬

bündeten leichter ertragen zu helfen . Wer von
der Westfront komme , wisse ganz genau » daß die

Stimmung dort überall zuversichtlich sei. Daran
ändere die Propaganda nichts , welche die Entente
mit verwerflichen Mitteln fuhrt . Ich kann nur wie¬

derholen , schloß Cranwn , daß nicht der geringste
Anlaß zur Beunruhigung vorhanden ist. Man
kann nicht immer vorwärts gehen , es wird auch
einmal ein Rückschlag kommen , und der wird in

Ruhe ertragen werden können , zumal wir alle die

feste lleberzeugung haben , daß ein Durchbruch der
Entente völlig ausgeschlossen ist. An der Hinden-
burgstsllrmg muß jeder Angriff zerschellen.

WenWr MMWW
Per Vftsrrrichlfche TAAssderrcht.

ilVTL Wien , 5 . Sept . Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Eorno -Gebiet östlich des Monte Pertica

führten Ankernehmnngen unseres Sturmtrupps
zu vollem Erfolg . In den Sieben Gemeinden und
an der Piave wurden feindliche Erknndungsver-
suche vereitelt.

Albanischer SrkeZsfchsrrplstz.
Dis § «§-> ist unverändert.

Der Chef des Generalstades.

Aus OeftSwGich - ANgssm
Der Zar der Bulgaren in Wien.

l!VT8 Wien , 5 . Sept . Der Kaiser empfing in
der Hofburg den König der Bulgaren . Die Unter¬
redung der beiden Monarchen dauerte anderthalb
Stunden.

Zur Wiener Reise v. Hlnhes.
-WTS Berlin . 5 . Sept . Die N . A . Ztg . schreibt:

Zu den Meldungen der Presse , nach denen beim
Besuch des Staatssekretärs v . Hintze in Wien end¬
gültige Entscheidungen in den zur Beratung ste¬
henden Fragen getroffen feien » möchten wir sest-
tellen , daß der Besuch des Staatssekretärs nicht

^ Zweck verfolgt , definitive Beschlüsse herbeizu-
ren. Die Wiener Besprechungen - jenen Her.

Fortführung der in den bisherigen Zusammen¬

künften weck geförderten Verhandlungen und der

weiteren Klärung der gemeinsamen Auf¬

gaben . Die Kormnentare , die bereits von bestimm¬
ten Lösungen zu berichten wissen , eilen den

Tatsachen voraus.
XVT3 Wien , 5. Sept . Der Kaiser verlieh dem

Staatssekretär v . Hmtze das Großkreuz des

Leopold -Ordens.
bVTL Wien , 5 . Sept . Staatssekretär v . Hintze

empfing aus der deutschen Botschaft die Vertreter

der Wiener Presse , denen gegenüber er erklärte , es

sei gewiß nicht notwendig , noch einmal Len Wert

und die Tiefe des Bündnisses auseinander zu setzen,
es genüge wohl , wenn er das Wort Bündnis aus¬

spreche. Es war mir auch lieb , nach Wien zu kom¬

men , um mich hier selbst von der Stimmung zu
überzeugen . Ich Habs auch hier die Entschlossen¬
heit , die m der gegenwärtigen Lage notwendig ist,

gefunden . Es ist nicht iimner möglich , von Erfolg

zu Erfolg zu eilen , es gibt auch Wendungen im

Schlachtenglück . Aber da heißt es , sich eng zusam-
Menschließen . An dem endgültigen und erfolg¬

reichen Ausgang des Kampfes kann niemand

Zweifeln

DZAeMEk.

Me nsrLische Konferenz.
TO Kopenhagen , 5. Sept . Ende dieser Woche

wird hier die nordische interparlamentarische Kon¬

ferenz zusarrnnentreten . Der schwedische Minister
Paidstierna , der an den Beratungen teilnehmen
wird , erklärte einem Journalisten , daß , soweit ihm
bekannt sei , die Konferenz keinen Schritt z«r Frie-
densvermittlAng mttcrnHmen werde . Dagegen be¬

schäftige sie sich mit einer Reche von Fragen , die

genstand habe . Es sei für den interparlamenta¬
rischen Verband von Bedeutung , mitzuwirken an
der Durchführung von Beschlüssen , welche die tech¬

nische Lösung schwieriger Rriegsfragen , darunter
die Errichtung eines Verbandes freier Staaten,
bezwecken.

M « k ^ Kßch.

HMZs Kümpfe in Marokko.
TO . Zürich , 5 . Sept . . Echo de Paris

" meldet:
In Marokko haben schwere Kämpfe staltgefunden.
Bei Tafilet drangen von der Wüste her völlig un¬
erwartet beträchtliche Skreitkräfie von Aufrührern
vor . Cs gab eine große Anzahl Toke und Ver¬
wundete . Erst nach furchtbaren Kämpfen ist es

gelungen , sich der Aufständischen zu erwehren , doch
sind Verstärkungen dringend erforderlich.

SNglEUd«

Ems Krlsgszielanfrags der englischen Arbeiter
TO London » 5. Sept . Der Gewerkschaftskongreß

m Derby hat mit überwältigender Mehrheit eine

Resolution angenommen in der die Arbeiterpar-
Wien die Zentralmächke ansfordern , ihre Lriegsziele
ZU nennen in Beantwortung der Kriegs -Ziele der
alliierten Rationen.

Me PslNische§Mge.
Me Krim als Lausch für Lholm?

TO . Berlin , ö . Sept . Die von Wien gemel¬
dete Möglichkeit einer Einverleibung der Krim
in die Akraine ist, wie wir hören , mit dem ukrai¬

nischen Ministerpräsidenten Lysognb bei seiner
jüngsten Anwesenheit in Berlin nur unter der

Voraussetzung besprochen worden , daß diese Ein¬

verleibung eine Kompensation für die Rückgabe
des Cholmer Kreises an Polen bilde.

TO . Men , 5 . Sept . Am ZI . August wurde
der Vorsitzende des Warschauer Skaatsrats Pu-
lawski vom Hekmcm Skoropadski empfangen . Die

Audienz steht In Zusammenhang mit der bevor¬
stehenden Anknüpfung diplomatischer Beziehun¬
gen zwischen Polen und der Akraine.

TO . Men » 5 . Sept . In der . Rsichsposi"
äußert sich ein polnischer Staatsmann über den
Wiener Besuch Hlnhes und meint , daß dieser vom
Grafen Herkllng als Ankerhändler vorgeschickt sei;
der Reichskanzler werde Nachkommen und das
Siegel auf die getroffenen Vereinbarungen
drücken . Der Staatsmann spricht sich dann ent¬
schieden Lesen die von verschiedenen deutschen

Seiten verlangte Sicherung in Form der Ziehung

der Aarew -Marthe -Linie aus . Er erklärt sich in

bezug auf die ausiro -polnische Lösung für eine Per¬

sonal -, nicht eine Realunion mit Oesterreich , und

zwar deshalb , weil die Zustimmung der Entente,

die brr der endgültigen Lösung der polnischen Frage

doch mikzusprechen haben werde , zur Personal¬
union leichter zu erlangen sein werde . Damit sei

aber einer späteren Realumon keineswegs der

Weg verkoerrt,

Sowjet -Republik.
Gin snMschss Ultimatum an bis

SsrvjetVegiernng.
TO . Amsterdam , 5 . Sept . Reuter meldet : An¬

läßlich des Borgehens der Bolschewik ! gegenüber
den englischen Anlertcmen in Petersburg wird dir

englische Regierung kräftige Maßnahmen ergrei¬

fen . Das gesamte Kabinett hat beschlossen, fol¬

gendes Telegramm an Tschitscherin,.
den Volkskommissar für auswärtige Angelegen¬

heiten , zu senden:
. Wir haben die Versicherung erhalten , datz

ein Anschlag auf die englische Gesandtschaft in

Petersburg verübt worden ist, daß alles , was sich,

in diesem Gebäude befand , geplündert und ver¬

wüstet wurde , daß Kapitän Lromie , der es zu ver¬

teidigen versuchte , ermordet und seine Leiche auf

barbarische Weise verstümmelt worden ist. Wi«

verlangen sofortige Wiederherstellung und augen¬

blickliche Bestrafung aller dafür verantwortlichen

Personen oder eines jeden , der in dieses abscheu¬

liche Verbrechen verwickelt wurde . Sollte es dis?

russische Svwjekregrerung unterlassen , uns voll¬

kommene Genugtuung zu geben , oder sollten WÄ-

tsre Gewalttaten an englischen Anterkanen ver¬

übt werden , dann wird die Regierung Seines

Majestät die Mitglieder der Sowjetregiexung per¬

sönlich zur Verantwortung ziehen und alle An¬

strengungen machen , um zu erwirken , daß sie von

den Regierungen aller Kulturnationen für vogel-

frei erklärt werden , und daß kein Zufluchtsort

für sie übrig bleiben wird . Sie sind bereits durch

Herrn Likwinow davon in Kenntnis gesetzt» daß
die Regierung Seiner Majestät bereit war , alles

Mögliche zu tun , um die sofortige Rückkehr der

offiziellen Vertreter Englands bei der russische«?

Sowjetregierung nach ihrer Heimat zu bewerk¬

stelligen . Seiner Majestät Regierung garantiert,
daß , sobald die englischen Beamten die russisch-
finnische Grenze überschreiten , Likwinow und all*

Mitglieder seines Personals die Erlaubnis er¬

halten sollen , sich sofort nach Rußland zu begeben .*
» »

Es entspricht nur einem alten englischen Ae^

zepk, die eigenen verbrecherischen Anschläge mit

moralischen Redensarten zu verbrämen und die

Gegenmaßnahmen des zur Verteidigung Gezwun¬

genen als heimtückischen Aeberfall hinzustellsn.
Dieses Fälschungsmanöver wird aber diesmal

schwerlich verfangen . Die Blutspuren der Lon¬
doner Regierung , die den Meuchelmord planmäßig
als politisches Werkzeug handhabt , lassen sich nicht

mehr verwischen . Die englische Verbrecherdiplo-
matte ist mit einem unauslöschlichen Brandmal ge¬
zeichnet.

UrM
'
» auf Englands Veranlassung ermorde!

V/TR . Petersburg , S. Sept . Nach Pressemel¬
dungen erklärte Siuowjew , Arihki sei aus eng¬
lische Veranlassung ermordet worden ; ebenfalls
seien die Arheber des Attentats auf Lenin Eng¬
länder.

^VTL. Haag , 3 . Sept . . H ek V ad e r l an
schreibt : Die Aufsehen erregenden Enthüllungen
in Rußland lassen keinen Zweifel , daß die diplo¬
matischen Vertreter Englands und Frankreichs
die Haupkanstisisr der großen Verschwörung ge¬
wesen sind, deren Ziel es war , die Sowjettruppen
zu bestechen , den Rat der Volkskommissare zu
stürzen , die Militärdiktatur in Moskau aufzu-
richken und Rußland von neuem auf Seiten der
Alliierten in den Krieg gegen Deutschland zll
ziehen . Der Mordanschlag auf Lenin wird auch'
mit diesen Planen Zusammenhängen , und es wird

interessant sein zu hören , auf welche Weise di*
Kabinette in London und Paris sich dieser Ver¬

schwörung gegenüber verantworten werden . Vor¬

läufig wurden aus der englischen Gesandtschaft
40 Hauptschuldige verhaftet , darunter der Chef
der englischen Mission , Lockhark, der wohl der

Haupkanstisisr dieser Verschwörung größten SW
zu kein scheint.

Lenin auf dsr Besserung.
TO . Kopenhagen , 5 . Sept . Wie aus Moskau

gemeldet wird , befindet sich Lenin in der Belle-



0 tt 'T
«mg. Dos Allgemeinbefinden ist Mh ' der Appettk'
« rückgekehrk. Gorki übermittelte Lenin den Aus¬
druck seines Mitgefühls.

Weiteres zur englisch-französischen
Verschwörung.

X Moskau . 6. Sevt . (Drahtb .) . 3swesti;a"
»vm 5. September teilt weiteres über die anglo-
fraazösische Verschwörung mit . Mit Wissen
Ser Sicherheikskommission wurde ein lettisches
Nationalkomitee gebildet, das auf Lockyarks
Mansche einging, eine Geldunterstützung aber zu¬
nächst zurückwies. 3n mehreren geheimen Sitzun¬
gen wurde die Frage der lettischen Autonomie be-
Mochen. Nach dieser Sitzuüg nahm der Ver¬
trauensmann des Komitees 700 000 Rubel , die ihm
von Lockhart ohne Quittung übergeben wurden,
entgegen : er lieferte diesen Betrag aber au die
Mcherheitsbehörden ab.

Englands Ziel in Rußland.
X Berlin » 6 . Sept . (Drahtb .) Die «Boss.

Ztg. ' schreibt: Die englische Polittk bedient sich,
am die Sowietregierung zu stürzen, nicht nur der
Tschecho - Slowaken . Das nächste Ziel ist die
Wiederaufrichtung der russischen Front . Sie wirkt
darüber weiter hinaus auf eine dauernde
Schwächung Rußlands hin: denn Rußland war
neben Deutschland früher der gefährlichste Feind
Englands und wird es wieder werden müssen,
wenn es seine Kräfte erneuert hak.
Festsetzung der englischen Staatsangehörigen.

X Berün » 6 . Sept . (Drahtb .) Lok.-Anz. Me
Sowietregierung hak nach englischen Meldungendie Festnahme sämtlicher englischen Staatsange¬
hörigen zwischen 13 und 45 Jahren ungeordnet.Das Blatt sagt, die Sowjets hätten guten Grund,
Vorsichtsmaßnahmen zu treffen : denn die Eng¬länder haben, nachdem sie Verschwörungen gegendie russische Regierung angezektelt haben, noch die
Stirn , sich über die Verletzung der diplomatischenImmunität wegen der Vorgänge in der englischen
Doffchafi in Petersburg zu beschweren.Pli . Stockholm, 8 . Sept . Dem Vertreter der
russischen Regierung in London Likwinow wurde
die Erlaubnis , nach Rußland Zu reisen, wieder
entzogen, da es sich herausgestellt hak, daß die
Bolschewik! ihr Versprechen, alle verhafteten Eng¬länder zu entlassen, nicht gehalten, im Gegenteil
noch andere Verhaftungen vorgenommen haben.

Finnland»
Sesoch Prinz Ernst Heinrichs von Sachsen in

Finnland.
X Stockholm, 5. Sept . Nach Nachrichten aus

Finnland , wo im allgemeinen die wichtigsten poli-Äjchea Vorgänge unter Ausschluß der Oeffenk-
1.<Meik vor sich gehen, hält sich zurzeit Prinz ErnstHeinrich von Sachsen im Lande auf. Die größten
LuüustttellenAnlagen am Kymmene-Flusie und bei
Wiborg wurden dem Prinzen als Musierberspiel
Knmscher KullnrentwicklMg vorgeführt.

Mattem.
Me Sozialisten in Opposition gegen den Krieg

llv Lugano , 5. Sept . Der soziakische National-
tvngveß Italiens beendete die Diskussion über die
Haltung der Partei und ihrer Organe , namentlichder sozialistischen Parlamentsgruppe , in bezug aufdas Kriegsproblem . Mt 14 015 Stimmen wurdeder Antrag des linken Flügels auf schärfste Oppo¬sition gegen den Krieg gukgeheißen. Eine schwä¬
chere , vom Zentrum vorgeschlagene Fassung er¬
hielt nur 2597 und die Fassung des rechten Flügelsund der Pariamemsgrupve 2505 Stimmen Dis
Veröffentlichung der Anträge wurde von -er Zen-für nicht zuKlassen.

„ScolW bemerkt, man könne sich ein unge¬fähres Bild von dem Inhalt der Anträge machen,wenn man den Text des verworfenen Antragesder Mittelgruppe kenne . Diese erklärt ihr feurigesund unbezwingliches Verlangen nach einer aller-
schleunigstenBeendigung des Krieges» spricht ihre
Justirmnung zu den Grundsätzen von Zimmerwald
Mid Kienthal aus , tadelt die Parteimitglieder , die
durch ihre Haltung den Verdacht erregten , als obdie Partei in irgend einer Weise die Kriegspolitikunterstützen könnte» und fordert von der Parteilei¬tung schärfstes Vorgehen gegen alle Parteigenossen,- die diesen Grundsätzen zuwider handeln.LV Basel, 5 . Sept . Zu der Polemik über die
auswärtige Politik und die Kriegsziele schreibtder Neapeler Mattino:

Angesichts des sich immer deutlicher bemerkbar
machenden Friedensbttmrfnisses müßte man sichauch in Italien cm die politischenund sozialen An¬
forderungen eines europäischen Friedens heran¬machen. Besonders müßten neben den eigentlichenKriegsziölen jenen Bestrebungen vermehrte Äuf-meksamkeit entgegengebracht werden , die neueKriege und innerpolitische Streitigkeiten in der
Zukunft zu verhüten suchen.

Spanien.
Spanien bleibt neutral.

TV. Genf» 5. Sept . Rach Madrider Mel¬
dungen der Pariser Blätter ist jede Nervosität inden spanischen Regierungskreisen geschwunden.Nach dem nächsten Mimsierrat in der zweitenSepkemberwochehofft Maura befriedigende Mit¬teilungen machen zu können . Die spanischePressebeharrk bei der Auffassung, daß die Wahrung derNeutralität des Landes durchaus vereinbar sei mit
An geplanten Vereinbarungen Spaniens , die alleKriegführenden lebhaft interessieren.k'L Bern , 4 . Sept . Wie aus Madrid ge¬meldet wird, hat der König seine Zustimmung zadem im gestrigen Amtsblatt veröffentlichten Be-
schluß des Kabinetts gegeben, wonach der ersteParagraph des Artikels 13 der Verst -sinno vor-werseherrö aufgehvMroerde» wird. Dieser

Paragraph desaA daß jeder Spamer seine Ge¬
danken und Ansichten frei kundgeben kann . Man
will, wie schon gemeldet, damit das Erscheinen
der Zeitungen verhindern, die die Anordnungen
der Zensur überschreiten.

RrsMZKisM.
Vor Bratiarurs Verhaftung?

ID . Bukarest » 3. Sept . Die Unterschrift des
Königs unter das Gesetz über die Verhängungder Untersuchungshaft gegen die angeklagten
Minister hak die Stellung der Regierung Mar-
ghilomans wesentlich gestärkt. Es bleibt nunmehr
abzuwarken, ob den bisherigen großen Morten in
der Presse jetzt auch die große Tat folgen wird,
auf die man feit langem wartet und durch die sichdie Lage mehr als durch alle Leikarkikelgefechtekläre» würde, die Verhaftung Bratianus.

Wê chisÄeNe NschNichteK
Die KartoffeLversorgUNg im

MstfchafLsiKtzr 1913 -19.
Unter dem 2 . September 1918 hat der Staats¬

sekretär des Kriegsernährüngsamts die Anord¬
nungen zur Durchführung der Kartoffelversorgungim neuen Wirtschaftsjahr erlassen. (R .-G.-Bl. Nr.
118.) Die Bewirtschaftung soll im wesentlichenauf
jcchr. Dies gelte insbesondere auch von den Vor¬
jahr . Dies gelt insbesondere auch von den Vor¬
schriftenüber die Sicherstellung und Lieferung der
Kartoffeln, sowie über die Stellung des Handels
innerhalb der Kartofselbewirtschaftung. Besondere
Beachtung soll der Kartofseltrocknung geschenktwerden, um ausreichende Mengen Trocknungs¬
gutes für den Heeresbedarf sowie für die Brot-
streckung sicher zu stellen. Es werden daher bereits
zu Beginn der Herbstkartoffelernte auch Len ge¬
werblichen Trocknereien und Stärkefabriken grö¬
ßere Mengen Frischkartoffeln zugeführt werden.
Die Lohntrocknung bleibt vorbehaltlich gewisser
AusnahmebewMgungen grundsätzlich ausgeschlos¬
sen , um die Betriebskraft der beteiligten Unterneh¬
mungen voll für die Herstellung von Trockener-
zeugnissen für die öffentlicheVerteilung sowie fürden Heeresbedars auszunutzen. Für schnelle Ver¬
arbeitung von Kartoffeln, die dem Verderben aus¬
gesetzt sind, wird durch besondere Maßnahmen
Sorge getragen werden.

Da der Ausfall der Ernte und die Gestaltungder Transportverhältnisse noch nicht zu übersehen
sind, mußte vorerst an der Wochenkopfmengefürdie versorgungsberechtigte Bevölkerung mit 7 Pfd.wie im Vorjahre festgehalten werden.

Die Saatgutbes ch a ffung für das Jahr1919 wird durch die gleichzeitig ergangene Verord¬
nung des Vundssrats vom 2 . September geregelt
(R .-G .-Vl. Nr . 118 .) Da sich die vorjährigen Vor¬
schriften im allgemeinen bewährt haben, werden
sie nach der neuen Verordnung im wesentlichen
beibehalten. Neu ist , daß auch die landwirtschaft¬
lichen VerufsoerLretungen zum Saathcmdel zuge¬lassen werden. Die Vorschriften über die vom Er¬
werber vorzulegenden Bedarfsbescheinigungen so¬wie über die Ausfuhrbewilligung sind mit Rück¬
sicht auf hervorgetretene Mißbräuche ausgebautworden. Aus demselben Grunde erhalten die
Kommunalverbände die Ermächtigung , den Ver¬
kauf von Saatkartoffeln auf die Hälfte der in der
Wirtschaftskarte errechnten ablieserungspflichtigen
Menge zu beschränken. Die Frist zur Einreichungder Saalkartosfelverträge zur Genehmigung ist bis
zum 25 . November verlängert worden . Für die
vom Ausschuß für Pflanzkartofseln der landwirt¬
schaftlich » Körperschaften Deutschlands als Origi-
nakzuchiungenoder SLaudencmsrese(Eigenbau ) er¬klärten Saatkartvfseln sind Ausnahmevorschriften
getroffen, um diese , für die Förderung der Kar-
tofselerzeugung besonders wertvollen Züchtungenvor anderweitiger Inanspruchnahme zu schützenMid ihren Absatz zu erleichtern.

Hinsichtlich der Preise behält es mit gering¬fügigen Aenderungen bei der Regelung des Vor¬
jahres sein Bewenden.

DeutschesReich.
Der Hstmann der Ukrainebeim Reichskanzler

>VT8. Berlin » 3. Sept . Der Herman derUkraine machte heute vormittag, begleitet u. a.vom unkrainischen Gesandten Baron Skeinheil,dem Reichskanzler einen Besuch, ebenso dem
Antersiaakssekretär im Auswärtigen Amt von dem
Bussche. Der ukrainische Gesandte gab ihm zuEhren ein Frühstück. Am 8 . Ahr wird der Het-man einer Einladung des Reichskanzlers ZumAbendessen folgen, woran sich ein größerer Ems¬fang schließen wird.

Russischer Warenaustausch Mit Deutschland.
Moskau » 5. Sept . Nach der «Iswesüja"äußerte sich Krassin über Len Zusatzvertrag zumBrsster Friedensvertrag folgendermaßen: Dienächste Aufgabe Rußlands mutz die Entwicklungdes Warenaustausches mit Deutschland sein. Ge¬

schieht dies nicht, wenn auch nur in minimalemAmfang, so besteht die Möglichkeit eines neuen
Kriegsüberfalles Deutschlands. Ausgeführk sollenWaren werden, welche wir nicht unbedingt not¬wendig haben oder die wir nicht ausnützen kön¬nen, so MekalladMe , Hans, Flachs , Leder, Felle,
Arsten , Haar , Holz und, wenn die sibirischenWege frei werden, vielleicht auch Butter undTalg. Wenn Rußland wirtschaftlich Deutschlandboykottieren würde, wird die deutsche Kriegs¬pariei Lies für aggressive Zwecke ausnützen. Dieüberwiegende Majorität des deutschen Volkes,auch der Handels - und Zndustriewelk, ist für einvolles Uebereinkommen mit Rußland . Deutsch¬land wird Zweifelsohne auch Len fünften Winker-feDzug aushEen können. Die EntkräftungDeutschlands darf man nicht in dem Sinne ver¬

stehen, daß nicht de« Krieg" wLiterbestehenkönnte.Dank der wundervollen Organisation und Diszi¬plin des ganzen Volkes , seiner Geduld und Aus¬dauer wird Deutschland wahrscheinlich imstandesein, die Last des Krieges noch einige Jahre zutragen.
Zu de» Beratungen LSsr die preußische

Wahtrsssrnr.
Berlin , 6. Sept . (Drahtb ) Die Bör¬

senzeitung meint , die Herrenhauskommisston
möge sich bei ihren Beschlüssen dauernd vor
Augen halten , daß nur eine solche Vorlage
tatsächlichen politischen Wert Habs, die die
Wahlrechtsfrags endgültig von der Vildsläche
des politischen Kampfes verschwinden lasse.

Frhr . s . Zedlitz meint in der Post : Inder freisinnigen Volkspartei breche sich all¬
mählich die Üeberzsugung Bahn , daß man
gewissen Sicherungen , denen man an sich
grundsätzlichwiderstrebe , doch zustimmen müsse,weil ohne sie das gleiche Wahlrecht nicht zu
haben sei.

WTB . Berlin , 6 . Sept . Im Wahlrechts¬
ausschuß des Herrenhauses erklärte der Vize¬
präsident des Staatsministeriums , Dr . Fried-
Lrrg » auf eine Anfrage , ob die Staatsregie¬
rung auch heute noch im Falle einer Ab¬
lehnung des gleichen Wahlrechts zur Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses schreiten
werde, daß er auf die Erklärung der Staats-
regierung zu Dieser Frage im Abgeordneten¬
haus verweise, die noch heute maßgebend sei.
Der Wunsch nach einer Verständigung wurde
allerseits betont und dabei auf die großen
Bedenken hingewiesen , die gegenüber einer
etwaigen Auflösung des Abgeordnetenhauses
während des Krieges beständen . Die neue
Fraktion steht einstimmig , Sicherungen vor¬
ausgesetzt , auf dem Boden des gleichen
Wahlrechts . Der Vizepräsident des Staats-
ministeriums führte aus , daß auch die Ne¬
gierung jene Bedenken würdige und gerade
deshalb nach einer Verständigung strebe, die
allerdings das Prinzip des Erlasses vom
11. Juli 1917 nicht berühren dürfe . Daß
eine Parlamentarisierung der Regierung die
notwendige Folge einer Erweiterung des
Wahlrechts sein werde, glaube er nicht . Die
Auswahl der Minister sei das Recht der
Krone ; so werde es auch in Zukunst bleiben.

Berlin , 6. Sept . (Drahtb .) Die Germania
schreibt: Gewiß , es können trotzdem Eewis-
sensbedenken austauchen , ob nicht bei dem
Zugeständnis andere Interessen von nicht
minder großem Wert zu kurz kommen werden.
Wir wissen es, weil wir seine politische Ver¬
gangenheit genau kennen , aber Graf Hertling
hat es auch ausdrücklich hervorgehobm » daß
er für derartige Bedenken ein volles Ver¬
ständnis hat . Er glaubt jedoch, und darin
finden wir uns in voller Übereinstimmung
mit ihm , daß diesen Bedenken in ausreichen¬
dem Maße Rechnung getragen werden kann,
wenn die Sicherungen vorgesehen werden,
die dem Charakter des neuen Wahlrechtes an
sich in keiner Weise zu nahe treten.

Zum Ausscheiden Dr. Müllers als MLzesan-
präses der kakhsl. Arbeitervereine der Erz¬

diözese Köln
veröffentlicht das Eeneraloikattat in Köln in der
„Köln. Volksztg.

" folgende Erklärung:
Gegenüber verschiedenen Aeußerungsn in der

Presse der letzten Tage betr . Ausscheidendes HerrnDr . Otto Müller in M .- Gladbach aus seinem Amte
als Diözesanpräses der katholischen Arbeitervereine
der ErzdiözeseKöln sehen wir uns aus Grund ein-
gezogener Erkundigungen zu der Erkläung veran¬
laßt , daß dieses Ausscheiden zu dem allgemeinenund gleichen Wahlrecht in Fulda gelegentlich der
Tagung der ZischsfLksrrferenznicht Gegenstand ir¬
gendwelcherBeratung gewesen.

Desgleichenerklären wir , daß nicht im geringstengeplant ist, an Len sahungsmäßigen Aufgaben der
Arbeitervereins irgendetwas zu ändern. Die ka¬
tholischen Arbeitervereine sind in erster Linie reli¬
giöse Vereine, dis ihre Mitglieder zu treukatholi¬
schen Männern hsranbildeiFsollen . Dabei ist es
ihnen selbstverständlichnicht benommen, sich aucheingehend mit den Standrsfragsn der Arbeiter¬
schaft zu befassen und ihre Mitglieder staatsbürger¬
lich so zu schulen , daß sie rm öffentlichen wie im
privaten Leben stets voll und ganz ihren Mann
stellen.

Köln, den 4 . September 1918.
Das Erzbischöfliche GrmeralViksrrüt:

Dr . Wogt.
Papisrpreis und Tagespreffe.

Eine Allgemeine Zeftungsverleger -Ver-
sammlung findet am 11. Sept . in Berlin
statt . Die Lage ist überaus ernst , steift der¬
art , daß schleunige Entschlüsse uotiun . Es
droht nicht nur unmittelbar ein bedeutender
Ausschlag aus den Papierkilopreis seitens der
PapierfabrikanLen , es nimmt die Regierung
auch leider in der Abüürdungsfrage eine
zaudernde Haltung ein, die geeignet ist, mit
größter Sorge um die Entscheidung zu er¬
füllen . Es handelt sich um Gefahren fürdie Gesamtheit der deutschen Zeitungsverleger,denen unverzüglich begegnet werden muß . Die
dem ^Zeitungsvsrlagsgeschäft bereits ausge-öürdeten gewerblichen Lasten , die Teuerungs¬
zulagen und Lohnaufbesserungen für die Ge¬
hilfen und Hilfsaröeiterschaft , die Befriedi¬
gung der Ansprüche der Angestellten , die neu¬
en schweren Steuerlasten falle » schon so er- '

Leblich ins Gewicht , daß die Grenze v
Gleichgewichtshakrung erreicht ist . Akrdp«noch weitere Lasten in die Wagschale gen,,?
fen , dann steht das deutsche Zeitungsgerv^vor der Existenzfrage . Wir alle wissen d °bdie Presse eines der wichtigsten Kriegsniittzi
ist. Sie ist das einzig ausreichende Mjstieine weitausgreifende und tiefgehende Volk'
ausklärung , die ein dringendes Gebot derStunde ist , durchzuführen . Aber diese Tatia-keit wird oft ungeheuer erschwert durch H
riesig gewachsenen Lasten , die in Hauptsache
durch die Papierpreiserhöhung vermachtwird . Es ist der Presse unmöglich , ohne
Schaden für ihre Existenz und das Woksder Gesamtheit , noch weitere Lasten zu tragenWenn dis Regierung ernstlich will , kann fix
Helsen, denn es wird in Deutschland auch jetzt
noch unendlich viel Papier mit unnützein
Zeug bedruckt. Auch hier können wir vomFein¬
de lernen . Wie hilft z. V . England der Presse.Es wäre die höchste Zeit , daß die leitenden
Stellen einsehen , wie verkehrt es ist, an den
Zeitungen Papier sparen zu wollen . Eine
Abhilfe dient in erster Linie dem Vaterlande»
dem die Presse ihre Kräfte widmet.

Zur Steuerfreiheit der KriegsLeihNfe,
hat das Oberverwaltungsgericht eine für die
Beamten der Verufsgenossenschasten bedeu¬
tungsvolle Entscheidung gefällt . Der fünfte
Senat hat dahin entschieden, daß das Gesetz
über die Steuerfreiheit der Kriegsbeihilsen
vom 30 . Mai 1917 auf die den Beamten der
Verufsgenossenschasten gewährten Teuerungs¬
zulage keine Anwendung findet , weil diese
Beamten nicht zu den unmittelbaren Staats¬
beamten gehören . Auch das Reichsgericht hat
erkannt , daß diese Beamten keine unmittel¬
baren Staatsbeamten sind.
Ein Kriegsausschuß der deutsche« Müllerei.

Die drei Reichs müllerverbände , der Ver¬
band deutscher Müller in Berlin , der Verein
deutscher Handelsmüller in Charlottenburg
und der deutsche Müllerbund in Leipzig haben
zur Vertretung ihrer gemeinsamen Interessen
während der weiteren Kriegszeit einen „Kriegs¬
ausschuß der deutschen Müllerei " müdem Sitz
in Berlin - Tharlottenburg errichtet.

MrchLiches.
Die Aeußerungsn des Herrn ErzbischofsFaulhaber
zur Aufbesserung der Gehälter der Geistlichen » die
der Passauer Donau -Ztg . entstammten und unter
Anführungszeichen mitgeteilt wurden , sind nach
einer Meldung des Bayr . Kutters von maßgeben¬
der Stelle zum Teil unrichtig, zum Teil mißver¬
ständlich. Auch sich enicht durch den Erzbischof,
sondern durch das neue Kirchenrecht, trotz seiner
Gegenbitte in Rom , eine Verlängerung der tt^ olo-
gischen Studienzeit (5. theologisches Studienjahr)
in Aussicht. Quelle und Form der ersten Mittei¬
lung liehen keinen Zweifel an der Richtigkeit der-
entstehen. ^ .LV Köln, 5. Sept . Der König hat dem Kardinal
und Erzbischof Dr . von Hartmann den Kro¬
nenorden 1 . Klasse verliehen.

LV Basel , 5. Sept . Am 4 . Jahrestag der Er-
wählung Benedikts XV. zum Papst sind zahl¬
reiche Glückwunschdepeschen im Vatikan eingetros-
fen. Die Mitglieder des päpstlichen Hofes, geist¬
liche und weltliche Würdenträger , brachten dem
Heiligen Vater ihre Huldigung und Glückwünsche
dar , jedoch fand keine besonder« Feier und kein
offizieller Empfang statt. Der Jahrestag der
Krönung wurde bis Dezember verschoben.

Zorialer.
VechnMungen lm Baugewerbe . Wie die

„Baugewerkschaft" mitteilt, hat sich der Arbeit¬
geberbund im Baugewerbe bereit erklärt, mit den^
Gewerkschaftenüber eine weitere Teuerungszulage
zu verhandeln . Die Verhandlungen finden am 9.
und 10. September im Reichswirtschaftsamt statt.

8« LmMMMe » MMIM.
Vechta, 6 . Sept.

— 3m hiesigen 3osephsheim herrscht augenblick¬
lich Mangel an Lebensmitteln. Me
alten Vorräte an Kartoffeln und Gemüse sind ver¬
zehrt. Die Schwestern sind in großer Verlegen¬
heit und wißen nicht, womit sie den Hunger der
Kinderschar von fast 100 Köpfen Wen sollen. Da
tut schnelle Hilfe not. Wenn viele auch nur etwas
geben, dann ist es ein Leichtes, die Notlage za
beseitigen. 3ede Gabe wird dankbar angenom¬
men. Unsere Gärten bringen ja reiche Erträge « r
Kartoffeln und Gemüse. Geben wir deshalb gerne
elwas ab für die armen Waisenkinder . Gott wird
es vergelten ! Die Schwestern sind selbstverständ¬
lich bereit , auf Nachricht die Sachen abzuholen.

— Auf eine wichtige Versammlung möchtenwir die beteiligten Kreise Hinweisen. Aus Ver¬
anlassung des Stadtmagistrats wird Herr Steuer¬
inspektor Okken am Sonnabend , abends 8 Ahr,
im Melchsrsschen Saale einen Vortragüberdie Warenumsatz -, Luxus - und Ge¬
tränke stelle,» halten. Wir raten allen, die
mit diesen Steuern zu tun haben» die Gelegenheit
zur Aufklärung zu benutzen.— Eine Versammlung der Schuhmachermersierdes Amtsbezirks Vechka fand am Mittwoch , dem
28. August, in Seegers Hotel in Lohne statt. Ge¬
leitet Wurde sie von dem Mitglied, der Handwerks/



A- n -li Schub, nachermsisier Ostendorf-
xammer ^ de ein Preistaris für Mah-
Sinklage . M^ axgrurarbeiken durchberaten und
cirbeü denselben drucken zu lassen und den
besch oß .entern des Amtsbezirks Vscyka
SchuhmKM in ihrer Werkstatt zuzustellen . Der
zvm Aush 8

AlnrdVerLskammer Dr . Kaerstes
Syndrku dorirag über den Werk des Zusam-
hielteme ^ Schuhmacherhandwerk . Rach
Mnschlules ^ ssprache wurde einstimmig de-

° "^ n
"

llnterschrieben . Cs wurden dann noch

Mge nus der Mitte der Versammlung gestellte
-Anfrage

Erzeu§erhoch?tpreis für Frühkartoffeln
f,er Ernte 1918 wird für das Herzogtum

Menbmg vom 8. bis 14. S ^ tember d. 2s . auf
Mo Mk für den Zentner festgesetzt . >

. Me Beleochtungsoot auf dem platten
Lande. Abg . Graf Westarp hak im Reichstag
Mende kleine Anfrage Angebracht : . Was ge-
^ nki der Zerr Reichskanzler zu tun , um der Be-

cktunasnot auf dem platten Lande rechtzeitig
v? r GnMtk des Spätherbstes abzuhelftn und chie
Mt ihr verbundenen schweren wrrtschafikchen
Schädigungen abzuwenden ? "

-- Keine Entlassung des Jahrgangs 187V. 3n
Mem Brief des Kriegsmtmstertums an den Abg.
Müller (Meiningen ) wegen Entlassung der älte¬
sten Jahrgänge heißt es neuerdings : Auf den
Antrag betreffend umgehende ^ Entlassung der
Jahrgänge 1870 bis 1872 wird mitgeteilt , daß das
Knegsulinisterium von seinem wiederholt zum
Ausdruck gebrachten Standpunkt nicht abweichen
kann. Eine Entlassung auch nur eines Teiles des
Jahrganges 1870 ist für absehbare Zeit unmöglich . '

— Rechtsanspruch auf Ersah von Flieger-
schäden . Wie die «Nattonalliberale Korrespon¬
denz

' meldet , wird die nattonalliberale Reichs-
kagsfraktion auf Anregung des Abg . Guggelmeler
nach Zusammentritt des Reichstags einen An¬
trag einbringep , der den schnellsten Erlaß eines
Reichsgesehes 'fordert , das einen Rechtsanspruch
auf vollen Ersatz aller durch Fliegerangriffe ver¬
ursachten Lebensschäden , sowie der unmittelbaren
Erwerbsschäden gewährt.

C! Dinklage , 5 . Sepk . Ansere Volks¬
schulen hatten heute frei Zum Laubsam-
meln. Eine größere Menge wurde nach dem
Bahnhof zum Verladen gebracht . Serk mehreren
Wochen sammeln auch die Rekkorakschüler . — In
der Unterklasse der Mädchenschule wurde
für einige Tage wegen Masern der Unterricht
Msgesetzt.

Fladderlohausen , 4 . Sept . Die zwei hiesigen
Schulen, beider Konfessionen , haben zusammen
1VM Pfund Laub abgslieserk Die
Sammlung wird fortgesetzt.* Mldeshaussn » 4. Sepk . Vom Zuge ge¬
lötet wurde unweit der Eisenbahnbrücke über
dir Hunte eine Milchkuh des Ackerbürgers D.
Neben diesem Verlust hak D . auch schon im Laufe
des letzten Sommers zwei Schweine embüßen

Die neusu Höchstpreise Mr ,
Griest und Graupe».

Eins Verordnung des Staatssekretärs des
Kttegsernährungsamks vom 29 . August d . Is.
Ai . -Ges.-Bl . Nr . 117 ) setzt neue Höchstpreise für
Grieß und Graupen fest. Die Herstellerpreise
werden wie seither durch die Grundsätze des Direkt-
wttums der Reichsgetreidestelle über die Zulassung»m> Belieferung der Betriebe und die Lieferungs¬
bedingungen der Reichsgekreidestelle geregelt : sie
Bö durch die Vorschriften der Reichsgebreide-
vrdnung strafrechtlich geschützt. Sie betragen bei
Graupen 63 ML ., bei Grieß 67,20 Mk . für den
« opvelzenkner. Die Großhandelspreise werden
Arch die Verordnung bei Grieß auf 76 Mk ., bei
Grcwpen auf 71 Mk . für den Doppelzentner fesk-
sesetzk. Die Lieferung hat zu diesen Preisen frachk-
. Station (Bahn oder Schiff ) des Empfängers
Zu erfolgen. Neu ist die Vorschrift , daß , falls sichwe gewerbliche Niederlassung des Großhändlers
M dre Verkaufsstelle des Kleinhändlers in dem-

Eemeindebezirk befinden , die Lieferung
Arch den Großhändler frei Verkaufsstelle des
Mmhändlers zu erfolgen hat , und daß die neuen
E « Reingewicht gelten , die seitherige
AMo - für Netto -Berechnung also in Wegfall
gME - Die neuen Kleinhandelspreise sind bei

bei Graupen 44 Pfg . für das
ad. Als Großhandel gilt nach wie vor jeder

an den Kleinhändler , als Kleinhandel'^ Verkauf an den Verbraucher,
bsn-s». her Preise ist verursacht teils

- - erhöhten Getreiöepreise , die sich bei
iPMe der geringen Ausbeute bei der Her-

besonders fühlbar macht, hauptsächlich aber
als ^

<.
h^ ieikherigen Handelsspannen sich

^ ^ erwiesen haben und den bersch-
s^ slm>

o ^ herungen des Handels entsprechend ws-
besnmt ^ ^ Eert werden mußten . Es ist dies ins-

ien iilks l ^ "renyanoeiS infolge des verrmger-
Mrdsi-Ä ^ - - wesentlich geringer geworden ist,
löhneunkn ^ e Spesen slch durch erhöhte Fnhr-
fkeia->i.r ^ ^ ^rpackungskosten nicht unerheblich ge-
iedock Landeszentralbehörden sind

da, wo hierzu nach den örtlichen
^ stqesek.E

" . Deranlassung vorliegen sollte , den
öusekei, roß- oder Kleinhandelspreis herab-
1218 ?7,

' neuen Preise sind am 1. Septemberw Geltung zetteten.

^ h« HOkW M -m MM.
f E!

Oldenburg ;, 6 . Sept.
Be - er ärztlichen DerforZnnK^ M - er kürzlich stattgeftmdeaen Stadt-

rakssißung in Aussicht gestellt wurde , ist nunmehr
dadurch erfolgt , daß Dr . Cornelius nach längerer
militärärztkichsr Dienstleistung seine hiesige Praxis
wieder ausgenommen hat.

ch Ein zeitgemäßes Inserat findet sich in den
hiesigen «Nachr . ' , worin ein gut erhaltener großer
Puppenwagen gegen Gemüse und Winteräpfel
eingetauscht werden soll.

8 Ms geplante Walderholrmgssiätte des Old en-
burgischen Vereins für Kranken - und Kinderpflege
hak leider immer ,wch nicht errichtet werden kön¬
nen . Der Verein Lauste dafür ein Haus am
Johann - Justus - Weg in Bürgerfelde an, um es
durch Umbau seinem Zwecke dienlich Zu machen.
Es liegt in unmittelbarer Nähe der städtischen
Waldungen in ruhiger , staub- und windfreier Ge¬
gend unS ist vorläufig vermietet . Das Vermögen
des genannten Vereins erfuhr leider im ver¬
flossenen Jahre eine Abnahme um fast 3000 Mk .:
es sank von 88 872 Mk . auf 83 951 Mk.

8 Auf dem vorgestrige « Viehmarkt war auch
eine Anzahl von Zigeunern und Zigeunerin¬
nen echter Rasse vertreten . Einige davon machten
den Eindruck reicher Leute . Die Frauen waren
aufs sauberste und beste gekleidet und mit schweren
goldenen Kelten und Ningen geschmückt.

8 Einbrüche wurden kürzlich nächtlicherweile in
mehrere Sommerhäuser in Haarenfel - (Ofener
Chaussee ) verübt bezw . versucht . Vielleicht sind
Kriegsgefangene die Täter.

8 Der gestrige Schwsinemarkk war nur mäßig
beschickt: es mögen reichlich 200 Tiere zum Ver¬
kauf gestanden haben . Zunächst blieb das Ge¬
schäft ruhig : die Händler und sonstigen Liebhaber
hofften zweifellos aus größere Zufuhr und ein
weiteres Fallen der Preise . Später entwickelte
sich ein lebhafter Handel , der eine kleine Steige¬
rung der Preise mit sich brachte . Sechswochen¬
ferkel bester Sorte kosteten wieder um 100 Mk.
herum . Gegen 11 Ahr war der Markt restlos er-
ledigt»

ß Rebhühner stehen hier hoch tm Preise . Ein
Händler kaufte gestern morgen mehrere für 3 Mk.
das Stück auf und bekam in der nächsten Stunde
5 Mk . für die jungen und 4 Mk . für ältere
Hühner wieder.

d. Die Strafkammer - es hiesigen Landgerichts
wird sich im Laufe dieses Monats mit einigen
Straffäilen wegen Schleichhandels mit
Vieh und wegen Geheimschlachkun-
gen beschäftigen . A. a. kommt die Angelegen¬
heit gegen den Flsischfabrikanten Rabben in Asch¬
hausen zur Verhandlung . Durch den Schleich¬
handel mit Vieh ist viel wertvolles Rindvieh aus
dem Herzogtum ausgesührk worden , ohne Laß der
Viehverwertungsvetband hierzu seine Geneh¬
migung erteilt hakte. Aehnlich wie bei uns liegen
die Verhältnisse in Thüringen . Auch dort wurde
viel Vieh heimlich ausgesührk . Die dortigen Be¬
hörden gehen jetzt energisch gegen den Schleich¬
handel vor und nehmen die Personen , die beim
Schleichhandel betroffen werden , in schwere Stra¬
fen . Es sind verschiedene Kontrollstellen einge¬
richtet worden , die die Ausfuhr von Dich strenge
überwachen . Jeder Kommunalverband hak eine
solche Stelle einzurichten.

b. Das heißersshnte trockene Wetter ist jetzt
eingettetsn . Die rüLUegende lange Regenzeit hak
hier die Kartoffel - und Bohnenernte ganz erheb¬
lich beeinträchtigt . Die Kartoffeln erhielten viel¬
fach die Krankheit und brachten geringere Erträge,
als im Vorjahre . Die Bohnen sind vielfach aus
dem Lande verfault . Sie haben nicht die Hälfte
der vorjährigen Ernte erbracht . Der Hafer steht
noch in Hocken und hat ebenfalls gelitten . Sollte
jetzt anhaltend trockenes Wetter kommen , dann
kann aber von den Früchten noch vieles gerettet
werden.

(— ) Die Landsssielle zur Förderung des bar¬
geldlosen Zahlungsverkehrs im Herzogtum Olden¬
burg hielt im Rathaussual zu Oldenburg am
Dienstag unter dem Vorsitz von Herrn Ober¬
bürgermeister Tappenbeck die zweite Sitzung
ab, in der von dem Geschäftsführer der Landes¬
stelle Herrn Dr . Hadeler (Handelskammer ) der
Bericht über die Tätigkeit im letzten Vierteljahr
erstattet wurde . Aus dem umfangreichen Bericht
ist hervorzuheben , daß auf Veranlassung der Ge¬
schäftsstelle die Gründung von besonderen Orts¬
gruppen durch das Ministerium verfügt worden
ist. Es bestehen solche Ortsgruppen zurzeit bereits
in Wilhelmshaven - AMringen , Varel , Cloppen¬
burg , Brake , Elsfleth , Friesoythe , Vechta , Wik¬
deshausen , Jever und Delmenhorst . Mehrere der
Ortsstellen haben bereits eine erfreuliche Tätig¬
keit entwickelt . In der Presse wurde von der
Geschäftsstelle aus in regelmäßigen Veröffent¬
lichungen auf die Bedeutung des bargeldlosen Zah¬
lungsverkehrs hingewiesen . Die Obsrschulkol-
legien des Landes haben den Lehrern der höheren
Lehranstalten Anweisung erteilt , in der Schule auf'
diesen Gegenstand hinzuweisen . Das Ministerium
hat ferner die zuständigen Stellen aufgefordert , bet
der Auszahlung der Gehälter an Beamte , Lehrer
und Staatsarbeiter möglichst dafür Sorge kragen
zu wollen , daß die bett . Kreise sich ein Bankkonto
zulegen .. Zur Mitwirkung bei der Förderung der
neuen Zahlungsart wurden ferner der Vorstand
der kaufmännischen und gewerblichen Fortbil¬
dungsschule , die Handels - und Gewerbevereine
Mr das Herzogtum Oldenburg , die Oldenburgische
Beamkenvereinigung , der Kriegerheimstäkkenver-
ein , der Verein der Zeitungsverleger und die
Rechnungssteller - und Aukttonakorenvereinigung
aufgefordert . Flugblätter , Merbeplakake und
anderes Werbematerial wurden unter Vermitt¬
lung der Ortsgruppen im ganzen Herzogtum ver¬
teilt . Ein Werbefilm , der sich . Der gefoppte Ein¬
brecher ' betitelt , soll in den Lichtspielhäusern vor-
geführt werden . Zurzeit wird der Film in den
Wall -Lichtspielen in Oldenburg gezeigt . — Rach
einer eingehenden Aussprache wurde die anregende
Besprechung , in der weitere Vorschläge in bezug
auf die Förderung des bargeldlosen Verkehrs ge¬
macht wurden , von Herrn Oberbürgermeister Tap-
penbeck Mtt einem Hinweis aus die bevorstehende z

9. Kriegsanleihe und die hierfür notwendige rege
Werbetätigkeit geschlossen.

(— ) Personaüe . Der Regierungsbaumeister
Dr . lug . Düttmann wurde durch Verfügung
des Kriegsministeriums zum planmäßigen Regie-
rungsbaumiester a. W . bei der Bauabteilung II
der -stellvertretenden Intendantur in Hannover er¬
nannt und gleichzeitig als Vorstand an das Mlli-
tärneubauamt Gadplatz Breloh , Munster -Lager,
versetzt.

^ Delmenhorst , 6 . Sept.
* Karkoffelvertellmig . Auf Abschnitt 10 der

Kartoffelstärke können für die Zeit vom 9. bis 15.
September 7 Pfd . Kartoffeln von heute ab ent¬
nommen werden . Der Preis beträgt 11 Pfg . für
das Pfund.

( !) Eins Pilzsmmnlung mit anschließender Pilz-

weroen.
** Einführung des Dezimalsystems in En

117. London , 4 . Sept . Eine Kommission her
gender Persönlichkeiten ist nunmehr errichl

treten . Aus dem Amte Wildeshaufen hatte sich
trotz Einladung niemand eingefunden . Die Pilz¬
ausstellung fand im Saal der . Eiche ' in Gander¬
kesee statt . Die Sammelkour hak das Interesse
für dieses heimische Mildgemüse bedeutend ge¬
stärkt.

Vermischtes.
* Der blamierte Vielschwätzer . Es war im

Eisenbahnzuge Aachen —-Monkjoie . Zwei junge
Soldaten erzählten sich ihre Kriegserlebnisse.
Einer von ihnen wußte besonders viel , indes so
wenig Erbauliches von den Zuständen an der Front
zu erzählen , daß dis übrigen Fahrgäste des Ab¬
teils neugierig zuhörten . Einen Herrn schienen
dis Erzählungen ganz besonders zu fesseln : denn
er machte sich Notizen . Nachdem der junge Mann
mit seinen Sprüchen fertig war , eröffvete er die¬
sem dann auch, daß der vorgettagene Fall einen
besonderen Reiz für ihn habe , so daß er nicht um¬
hin könne , ihn weiter zu verfolgen , und er müsse
ihn zu diesem Zwecke um weitere Angaben bit¬
ten , um den Namen des in Frage kommenden
Majors , um Angabe des Regiments , des Ab¬
schnitts usw . Da allerdings versagte her junge
Mann vollständig. Er hätte dies von einem
Dritten , erklärte er. Doch auch diesen wußte er
nicht mehr anzugeben . So blieb es denn nicht
aus , daß der Zerr ihm das Angehörige seiner
Gruselgeschichten recht deutlich zu Gemüts führte,'

o daß er aus dieser Erfahrung wohl eine heil-
ame Lehre für die Zukunft gezogen haben dürfte.* Das Pfund Sand 33 Mk .! Eine arge Ent¬

täuschung wurde einem Leipziger Kaufmann be¬
reitet . Ein Schleichhändler bot ihm einen Zentner
gebrannten Kaffee zum Preise von 3500 Mk . an.
Die Kiste mit dem Kaffee lagerte in einem Ab-
suhrgeschäst . Der Kaufmann ging auf den Handel
ein und empfing für die hinterlegten 3500 Mk.
die kostbare Kiste . Als er sie öffnete , fand er
darin nur große Beutel mit Sand vor , von Kaffee
keine Spur . Der Betrüger konnte verhaftet
werden.

England.'
rvorra-

gender Persönlichkeiten ist nunmehr errichtet , die
die Einführung des Dezimalsystems unter Berück¬
sichtigung des vom Oberhause eingereichten Vor¬
schlages prüfen soll.

* * Große WaMrönde in Frankreich . 117 Genf,
5 . Septbr . Der Süden Frankreichs ist , in der letz¬
ten Zeit von schweren Waldbränden heimgesucht
worden , die zu einer wahren Landplage für die
Bevölkerung werden . In der Nähe von Bordeaux
sind wiederum 10 Kilometer Waldgebiet vollstän¬
dig niedergebrannt . Viele Gehöfts und Wohnhäu¬
ser wurden in Asche gelegt . Auch aus anderen
Gegenden Frankreichs kommen Meldungen von
schweren Walddränden.

** Schmuggel mit rumänischem Petroleum.
117 München , 5 . Sept . Eine Aussehen erregende
Verhaftung wurde in Passau vorgenommen . Der
Kapitän eines Dampfers des bayrischen Lloyd
wurde mit seiner ganzen Mannschaft festgenom¬
men . Er wird beschuldigt , unrechtmäßigerweise
Petroleum aus Rumänien verkauft zu haben . Bei
ihm wurde eine Barsumme von 60 000 Lei gefun¬
den und beschlagnahmt.** Dis Görresgejsllschaft zur Pflege der
Wissenschaft im katholischen Deutschland hält vom
9 . bis 11 . September zur Feier , des 75 . Geburts¬
tages ihres Gründers , des Reichskanzlers Dr.
Grafen von Hertling , in Würzburg eine Versamm¬
lung ab . Im Programm ist vorgesehen : Montag,
9 . September , Abends von 8 Uhr an Zusammen¬
kunft im „ Weißen Lamm " (Marienplatz ) ; Diens¬
tag , 10 . September , 9 Uhr : Pontifikalmesse in der
Neubaukirche ; 10 Uhr öffentliche Vesammlung im
Hochzeitssaale des Huttenschen Gartens mit An¬
sprache und Feftvortrag vom Geheimen Hofrat,
Universitätsprofessor Dr . Stölzle -Würzburg , über
„pädagogische Neuorientierung und unser Erzie¬
hungsziel "

; 4 Uhr , geschlossene Sitzung des Vor¬
standes und Beirates der Gesellschaft ; 8 Uhr : gesel¬
liger Abend im Festsaale der „ Harmonie " mit
Festvortrag von Privatdozent Dr . Buchner -Mün-
chen, über „ Ein Künstler - und Gelehrtenleben vor
1100 Jahren "

; Mittwoch , 11. Sept . , 9 Uhr : ge¬
schlossene Sitzung des Vorstandes und Beirates,
Nachmittags 2,30 Uhr : Spaziergang.

Neueste Nachrichten.
veiMÄer Lsgerbellcht.

Große » HavprqsarNer,
6 . September . (Drahtb .)
Heeresgruppen Kronprinz Ropprechk von Bayern

und Generaloberst von Boehv.
ErknndunAscckteilungen des Feindes , dis zivh

scheu Ipern und La Bassee vsrDhlken , und nörd¬
lich von Lens unter starkem Feuerschutz vorbrs-
cheu, wurden abZewieseu . Am Abend schlugen hes¬
sische Truppen ZMchea Ploegftcert und Armeatie-
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res mehrfache Angriffe des Gegners zurück, sie
Machten hierbei mehr als 100 Gefangene . Cchslg-
reicher Vorstoß in die englischen Gräber » bä
Much.

3m Vorgeländs unserer neue » KkeKunMN kam
es zu heftigen Jufankeriegesechten au der Straße
Bapaume — Eambrai , am Walde von Hsvrlnrourt
und auf den Höhen östlich des Torkille -AbschiMes.
Starke Angriffe die der Feind auf der Linie Neu¬
ville — Maaancourt — Mosuin führte , wurde « ab-
Mwiesen.

Aus Peronne und über die Somme ist der
Feind erst gestern zögernd unseren Nachhuten ge¬
rn der Linie Amigny—Barisis—Laffaux—Löndü.
folgt . ,

Zwischen Somme und Oise drängte er schärfer
Nach und stand am Abend westlich der Lime Ham—
Chauny . Auch zwischen Oise und Aisne bat sich
die Loslösung vom Gegner planmäßig vollzogen.
Unsere Posten stehen mit ihm iu Gefechtsführung

Heeresgruppe des Kronprmze»
Westlich der Somme ist der Feind über die Vesle

gefolgt . Ansere Infanterieabkeilungen und Ar-
Merie haben ihn lange aufgehalken und ihm Ver¬
luste zugesügt . Aus den Höhen nordöstlich Aismes
wurden stärkere Angriffe der Amerikaner äbge-
wiesen.
Der Erste Geusralquarkiermeisier : Lvdeudorff.

» * W
Vsrre A-VsoL-Vsuts . -

VV1V Berlin , 6. September . Amtlich . Unsere
Mittelmeer -U -Boote versenkten

13 000 Di > R . .T.

feindlichen Schiffsraumes.
Der Chef des Admiralstabe » der Marine.

Französisches Zeitungsverbot.
V/1L Berlin , 6 . Sept . (Drahtb .) Laut „Temps"

ist das Blatt „Heure " aus Ansuchen des amerika-
schen Hauptquartiers auf 24 Stunden suspendiert
worden.

Genera ! Horvath verhaftet.
117 Stockholm , 6 . Sept . (Drahtb .) Die Generäle

Horwath und Pleschkau sind in der Nacht zum
26 .-27 . August verhaftet worden . Pleschkaus orga¬
nisierte Armee wurde entwaffnet.

Deutschland oder der Dielverband.
« Göteborgs Aftonbladek" brachte am

29 . August folgendes Eingesandt eines schwedische«
Kaufmanns:

Bekanntlich ist es Englands Absicht , als einen
Teil des Kriegsraubes u. a . die deutschen
Kolonien zu behalten , wodurch es der Besitzer
der Kolonien und Rohstoffe fast der ganzen Welt
würde . Siegt der Verband entscheidend , so wer¬
den also die Neukralen in wirtschaftlicher Be¬
ziehung auf Gnade oder Angnade einer
welkbeherrschenden Koalition von Staaken aus-
geliefert sein , die von vornherein feindlich ge¬
stimmt ist. Deutschlands «Sieg ' würde in nichts
anderem bestehen , als daß es der Besiegung ent¬
gangen wäre ; von einer . Weltbeherrschung ' im
Sinne derjenigen des Verbandes können wohl
nur die Allernaivsten phantasieren . In keinem
Falle könnte es oder beabsichtigt es , wie der Ver¬
band dies will , Beschlag auf die Rohstoffs der
Welk zu legen . Was Deutschland will , ist ja
fach, seine Kolonien Zurückzuerhalten und tm
übrigen den Triumph des geplanten Welttrusts
verhindern . Für die Staatsmänner der Neutralen
muß es eine zwingende Pflicht sein , und für ihre
Kauflsute und nicht zum wenigsten ihre Arbeiter
ist es eine wirtschaftliche Lebensfrage , dies zu über¬
legen.

Von den drei Möglichkeiten ' des Kriegsausgan¬
ges würde daher für die Neutralen die schlimmste
die sein , wenn der Verband einen entscheidenden
Sieg erränge , die zweitschlechteste wäre die , daß
Deutschland einen ebenso entscheidenden Sieg ge¬
wänne , und die beste, wenn die Parteien ohne Sieg
zu einem baldigen Verständigungsfriedeu gezwun¬
gen würden . Es wäre höchst wünschenswert , daß
zwischen den neutralen Völkern eine Diskussion
in dieser Frage im Ernst zustande käme, und zwar
jetzt augenblicklich , bevor es zu spät wird . Nach
dem Kriege ist es zu spät ; aber durch ein männ¬
liches energisches Auftreten im gegenwärtigen
Augenblick können die Neutralen zu einer guten
Lösung dieser ihrer lebenswichtigsten KriegsziH-
frage beitragen .̂

Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
E . m . b. K . (A. Sommerfeld . Verleger ). Vechta.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta.

Amtsvorstand. Bechta , 6 . Sept . 1918.

VekKMlMchMg.
Mit Bezugnahme auf Ziffer 2 der

Ministerialbekanntmachung vom 23.
August L. Zs ., betreffend ergänzende
Ausführungsbestimmungen für die
Reichsgetreidesrdnung rmrd bestimmt,
Latz Müller und Bäcker ihre selbst¬
geernteten Früchte beschleunigt aus-
zudrsschen und soweit ihnen der Ver¬
brauch nach § 8 der ReichsgeLreide-
ordnung nicht zusteht, bis spätestens
zum 1 . Oktober d . Z . an den Kom¬
missionär Kaufmann Schröder zu
Vechta abzuliefern haben.

Zuwiderhandeln hiergegen wird mit
Gefängnis bis zu einem Lahre und
mit Eeldftrafs bis zu fünfZigLäufeM
Mark bestraft . Kückens.
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«artoffel -Abnahme.
Am Mittwsch , dem 11 . Sept . , von mor¬

gens 8 bis mittags 11 Uhr , werden am
Bahnhof Vestrup die letzten Frühkartoffeln
abgenommen. Anmeldungen bis Sonntag
beim Unterzeichneten erbeten.

Vestrup ._ Joh . Albers.

Gemsmde Osternburg.
Ausgabe von Frühkartoffeln

am Sonnabend , dem 7 . d . M ., bei Frohns,
Bremerftr . vormittags von 8—11 Uhr für
die Rotten 1—10 und nachm, von 2—5 Uhr
für Rotten 11 und 12 und die Bauerschaften
von 1 — 6.

Rosenbohm.

Usch längerer mi!i-
tLrÄrMcher ülensüer-
sLvng hsbe ick meine
krsxis vieäer sulge-
vomwen.

LLLkmM,
Oläendnrg.

Nehmen hiermit jede er¬
teilte Erlaubnis zur Aus¬
übung der Jagd auf un¬
fern Grundstücken zurück.
Zuwiderhandlungen wer¬
den sofort zur Anzeige ge-
bracht.

A. Hespe.
D . Munke.
H . Brüning.
B . Debbeler.

Düngstrup , 4 ./9 . 1918.

Kaufe jedes Quantum

H. Holtvogt,
Vechta.

Salz
« r Wiederverkäufer . Jede
Menge und Körnung so¬
fort lieferbar . Man ver¬
lange Offerte.
klug . Liters , Bramsche,

Bez . Osnabrück.

Habe eine« größeren
Posten prima geschmiedete

SAuIels
abzugeben an Schmiede
und Wiederverkäufer.
Bernhard Klumpe,

Werlte , Telefon 15.

Kaufe jedes Quantum

Obst
and Gemüse und zahle
die höchsten Preise.

Zos. Haskamv,
SLemfeld,

Sammelstelle für Gemüse
und Obst.

2 BWe SMe
zmn Abbruch zu verkaufen.
Hnmers L Tabke,

Lohn « ._

Eine Häcksel¬
maschine

(fast neu ) hat billig abzu>
geben.

Zos . Mensfrld,
Dinklage.

Habe 8 Stück schöne,
6 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen.

Kötter Heinr . Suding,
Holdorf.

30— 4V Pfd . zarte grüne

Ztockbohnen
gegen guten Preis zu
kaufen gesucht.

Nroasastr . 12.

Versammlung
desltmLw .Verems

Lohne
am Sonntag , dem 8. d.

nachm . 5 Uhr bei
Wirt Gottfried Hoher in
Brockdorf.

Tagesordnung:
1 . Mitteilung.
2. Vortrag deS Herrn

Oekonomierats Hunte¬
mann - Wildeshausen
über Herbstbestellung.

3 . Verschiedenes.
Der Borstand.

Vmcheiier
(Schreiner)
landwirtschc

zum Bau von
andwirtschastlichen Ma¬

schinen gesucht.
V . ,
Ochtrup i.

Zum 1 . November ein
gutes , katholisches

Mädchen
vom Lande für alle Ar¬
beiten gesucht von einem
Kaufmann in einem Kirch¬
dorfs im Kreise Bersen¬
brück. Kinderloser Haus¬
halt . Dieselbe muß 1 Kub
melken und etwas Land¬
arbeit mit übernehmen.

Angebote unter Nr . 84
an die Geschästsst . d. Bl.

Stadtmagiftrat . Bechra » de« 6 . Septbr . 19lv.
Um den Bewohnern von Vechta und Umgegend

Gelegenheit zu geben , sich über daS Wesen der neuen
Steuerarten zu informieren , findet am

Sonnabend , dem 7. September,
abends 8 Uhr in Wwe . Melchers Saal Hierselbst

Ztoff-Harben,
Schwarz, Dunkelblau,
Grün , Rot empfiehlt

Apotheke Nenenkirchen
_ i . Oldenburg

Empfehle in noch sehr guter Ware:

Herren-Anzüge.
em

VorkrLA « f)nlolol§, Ristok
des Herrn Zollinspektors Otten über die

Warenumsatz -, Luxus - und
Getränks -Steuern

statt . Da nicht nur der Kaufmann , sondern jeder¬
mann von den neuen Steuern berührt wird , wird
der Besuch des Vortrages dringend empfohlen.

Berdivg.

Salz.
Maschinenöl,
Fahrradöl,
Wagenfett,
ff . Schnürbander,
Puddingpulver»
Salizil,
Salizilzucker,
Backpulver,
Kümmel,
Anis,
Zitronensaft,
Zitronenessenz,
Pfeffer,
Pfefferersatz,
Panamaspäne,
Weine,
auch alkoholfreie

empfiehlt

Louis hanekamp
Vechta.

Joppen n. Hosen,'
Jünglings - und

« Maden - Anzüge,
Obst-Abnahme. Z Leibchenhosen,

Sweater n. s. w.
OLÄvWkZLr A L. Llr . ,

Loks Haaren - unä Notisnstrasss.

Am Bahnhof Westrup , am Mittwoch dem
11. Sept ., von vorm . 8 - 11 Uhr zu Höchst»
preisen für Marmelade.

Zoh . Albers , Sammelstelle.

Gemeinde Dinklage.
Roggen -Abnahme findet statt am Freitag,
dem 13. d . M ., vorm, von 8—11 Uhr.

Anmeldung dazu bis Sonntag , den 8. d.
M . einschließlich.

F . Diekmann.

Dritter und letzter Aussatz mit
Zuschlagserteilung.

Hofbesitzer Bökern Kersting in Baker « Lei
Lohne läßt am

Samstag , dem 14. September,
nachmittags 2 Uhr

in Nordlohne 's Wirtschaft in Lohne von seiner
Hofstelle nachbenannte Parzellen (arrondierteKöttereien)
getrennt und im ganzen zum Verkauf aussetzen.

Hs. 1 Sil M!M«
ShlorkaLmm»

Kamt
sofort lieferbar.

A « g. Eilers , Bramsche.
9
9
S

10

Hekt. Ar qm.
1,50,00
0 ,22,00
0,70,00

1.30 .00
0,20,00
1,03,22
0,01,84
2.30 .00

Is. 2 «it Mdidsss
Flur Parzelle

q vo
9 84/30a

30
86/34
31
131/32
85/81
34

Zum 1. Oktober , event.
später , suche für meinen
Haushalt ein besseres
Maden od. einfach.

Fräulein.
welcher selbständig kochen
kann und sämtliche Haus¬
arbeiten übernimmt . Lohn
monatlich 40 Mk. Off . an

Fra « Zos . Äacklrin.
Meppen a. d. Ems.

Mg.
- '

s .
welches die Handelsschule
besuchte, sucht Stellung
auf gleich oder später.
Gute Zeugnisse sind vor¬
handen.
Angebote unter H. H. 8LS

die Geschästsst. d . Bl.

Flur Parzelle
9 33 Kerstienkamp , Ackerland
9 86/84 dito Wiese
9 31 Brennhorst , Ackerland
9 35 u . 37 Scholmerskamp und

Vorstücke Ackerland u. Wiese
40 Rien Wiese
82/28 Kamp Garten
83/38 HauS und Hofraum
54/27 unkultiviert
Diesen Parzellen kann paffend zugelegt werden

ein Trrnnstück von Flur 10 Parz . 68/28 groß vier
Hektar 50 Ar unkultrviert.

Hekt. Ar qm.
1 .50 .00
0,15,00
1,00,00
0,09,00
1.55 .00
0,63,53
0,38,08
0,40,02

Kerstienkamp Ackerland
Gemeinbeitszuschlag urckult.
Große Wiese, Wiese
Kerstienkamp , Wiese
Brennhorst , Ackerland

dito Wiese
dito Garten

Kerstienkamp Wiese
Diesen Parzellen kann ebenfalls paffend zugelegt

werden von Flur 10 Parzelle 68/28 4 Hektar SO Ar,
Flur und Parzelle 68/28 in Größe von 9 Hektar
evtl . 11 Hektar 37 Ar 35 qm kommt auch allein
zum Aufsatz.

Me Grundstücke find bester Bonität , 8 Kilometer
von Stadt und Bahnhof Lohne . Nähere Auskunft
erteilt Frau Bökern , Kaufmann Bernard Zerhusen,
Lohne , und der Unterzeichnete.

Käufer ladet freundlichst ein

Dinklage. _ Ostendorf , Aukt.

Roggen -Abnahme
Donnerstag , den 12. d. M.

auf Station Neuenkirchen und

Freitag , den 13. d . M.
auf Station Nellinghof , vormittags . Anmeldungen
bis spätestens Sonntag erbeten.

H. Thamann, Nenenkirchen.

A-sektsMä!
Nehme jeden Montag Geflügel v . Kaninchen

am Bahnhof von 11 bis 5 Uhr ab.
V Horirliei ' » .

AdiLadlMS
von Aepfeln , Birnen , Zwetschen am
Montag , dem 1V. und Dienstag , dem
11. September , nachmitt, von 3 Uhr
ab am Bahnhof Goldenstedt.

B . Schlarmmm,
Sammelstelle für Gemüse und Obst.

Abnahme von

WMMjWM. WM,
Dienstags , Donnerstags nnd Sonn¬

abends jeder Woche,
von 5—8 Uhr nachm, auf Bahnhof Holzhausen.

Lutten . Kranz Huntemann.
Zur Herbstbestellung

empfehle

Original Petkufer Saatroggen,
Pettuser SaaLroggen 1 . Absaat

von Saatbaustelle Fr . Meyer , Holle,
Crieroener Winterweizen Nr . 104 und

4zeilige Wintergerste
Mancholt

's Eroninger Nr . 2.

Tonfüffer in Größen von 68 —100 Ltr.
Inhalt mit Deckel und Beschwerer

find in großer Auswahl aus Lager.

Gemüse und Fallobst nehme täglich ab.
Abnahme von Pflückobstist am Montag

und Dienstag jeder Woche.

Roggen wird am Freitag und Sonn¬
abend abgenommen . Es ist vorherige

Anmeldung erforderlich.
ZDÄZWWG - «F -- T . SMSS ' .

Empfehle zur Saat:

kÄSM ZMSWN,
1. Absaat vom Original , Züchter Hans Kofahl,

Zsrnichom.

Züchter Hans Kofahl , Zsrnichow.
Bestellungen nehme entgegen.

WechLa. D . Schröder-

WsrMm
mit einem Gehall von 53 °/ ° reinem Kali zur
Herbstdüngung , habe ich ständig vorrätig.

Diepholz.

Mft - Abnahme
auf Bahnhof Langsörden

Dienstag , den 1v . September , von L—5 Uhr zu
Höchstpreisen für Marmelade.

Ebenfalls Abnahme von Obst « nd Gemüse
jeder Art jeden morgen hier auf Lagern

N - ZlZGZs
'G- ZLSMSr '-

Sammelstelle Spreda bei Langörden.
Fernsprecher Schneiderkrug Nr . 15.

Wir stellen ständig

Ardeiterime«
gegen hohen Mordlohn ein.

B . Holthaus , Maschinenfabrik A .-E .,
Dinklage ü O.

LuWsfteAerbücher

WarenumsKtzsteuerbücher
nach gesetzlicher Vorschrift

Statt besonderer Aachricht.

Gestern erhielten wir unerwartet die traurige!
! Nachricht , daß mein lieber Sohn , unser
! guter Bruder , Schwager und Onkel , der

Gefreite

Maschinengewehr -Eskadron , Drag .-Reg . Nr . s
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse

! am 29 . August in den schweren Kämpfen bei!
Soissons durch einen Kopfschuß den ehren¬
vollen Tod für sein Vaterland erlitten hat. I

j Er stand im 36 . Lebensjahre und Hais
j 3 Jahre hindurch die Strapazen des Krieges I
! erlitten . !

Um ein Gebet für den teuren Gefallenen s
! bittet

Im Namen der trauernden Angehörigen ! s

Wwe . Colona SLrieker.
Borringhausen bei Damme , westlicherj

^Kriegsschauplatz , den 5. September 1918.

. Das Seelenh o chamt find et statt am Diens¬
tag » dem 10 . September , morgens 7 ' / » Uhr
in der Pfarrkirche zu Damme , wozu Ver-

>wandte und Bekannte eingeladm werden.

Todes -Anzeige.

^ Nach Gottes hl . Willen starb infolge kurzer,
: heftiger Krankheü , versehen mit den heil . !
! Sterbesakramenten , mein lieber Mann , meiners
! 5 Kinder treusorgender Vater , der

Feldwebel

Anton Huber,
Inhaber 3 österreichischer Orden,

! im 48 . Lebensjahre . ,
! Seit Anfang des Krieges hat er an den!

Strapazen im österreichischen Heere teilge- s
! nommen . Um ein andächtiges Gebet für den /
>teuren Verstorbmen bitten

Die trauernde Gattin
nebst Kindern.

Dinklage , Waschgut (Ungarn ), den 4. 1
! September 1918.

Die Beerdigung findet am Montag , dem I
9. September , morgens 9 Uhr vom Kranken-

i Hause aus stockt.

Lsdes-AnZeige.

Heute entschlief nach kurzer , heftiges
Krankhest , versehen mit den heiligen Stero !

scckrarmnten unser lieber Vater , Schwiegers
Vater, Großvater , Schwager und Onkel, o s

Landwirt

üö
'
UILll Rl llM lll

'iö
im 62 . Lebensjahre . . ,

Mit der Bitte , des Verstorbenen ' Mst .
bete zu gedenken, zeigen dies tiesbetrubt s

v !e trsusrAckea /OlZoliöda.
Steinfeld , den 4. September 1918.

Die Beerdigung findet statt am .
j dem 9. September , morgens 9 ' / - Uhr,
Verwandte und Bekannte hiermst eing°' "

werden.
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- D ^ . « --- . 8 « 'Z - 8 ^ 2->L
rTR 'L 'S " " ^ " " "8 -» s

» -» - 8' « « - - 'S — - 2- -
, .V.2-»^ 0 ^ 8 <Ä

K

« >» , o Zqj,
T « <ä2 « »2 ^ -» 82 . «

^ - ZZI ZI '
^ dK -ZZT- 8 ^ « « « -

V 2 8 s L >-Z ^ s - M
TTZ - AÄ
» « « Zsr L

ATD ^ L

Ts « « - o

L- ^ ^S 3 *>

Eo» *-
8d ^ T

Iro ^ « ks - Z «
8 « Z ^ Ko ^

" L-
^ 5 ^ r-. o

>-» 'L L ^ L ^ r?s ^ .
8 'R 8 8 -Z 8 8 ^ d o -» ^b L Z -« ^ 8 8 * ! - '^ 2Z Zsr S o >S »<s «— ,2Z « L - o 8 NZ ^

- « -tzr^

k- 8 « .8-d « d -'Ld8 8"
HS ^ ÄTL- M- ^ - «
-S -» o Z .L ^ .„^2- « L « - k̂-—
^ »Q Z « N -Z «- - >« : 8 L "

» «- v .« «

v DZFI
8 8 — « '- '-« «

—— 2. 2.. 8NK - - 22-tzr 8 " 8^
8 -Z 8 ß - « - - >28^ ^ ^ ^ ^ *- 2 ŝ? 8 -»Q» *88 ^«-s rs ŝ s s.
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ZZ 'ZNT ^
I ^ -Z ^ ZZ

s -T ^ ZZ
^ - TO

"
. - TZ

*- 2 S j2 S >2 - L «S S x; L >S »<2

<vr ^

»L2

<2 ^ s
«: « Lx: « Zs » o §

E -» »2
^ L«

V r» -« «
^ « « «- 8 <» 2« o
- kü « « °Z2S >S-
«» 'S - 8 « 2 —i
8 <» -8 8 2 ^ r

«8S8 - Z2-«s *-

<vr

-di 8? s
<*»— - .

L -s -̂
D «- « § --

8̂
Q
8̂
Q
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A L ŜS <-*2s -UsLZ
Z o LrL^« o ^ * ZM S» — ?Vo L. So ^ 8 - L> s
A - —O S^
L . s - L '

L§ "
" SLKZ.

Z o

E - ZM
A ^ -LK ^ .»A SA 2 Q.
A . 6 »Z . ^
HUo ' L

V
L

-
LS 8

e»
§>«-r

^ 8 872 >^
^ X Z T <»rsLSML »

stssWkkszrssxrMUsMK .
? MMEMM : NW4

-- - sffLZ ffskk - k - Ur ^ ssn>r- 7A «><» SR . «: s 8 o » AAZ. F ^ _. " ^. 6) L ^ sH §- F § " "2. ^ - 3 H-rrS^ MZ ^- ^ 3 LZ3 ZLZ » V « § A^ ß Z

LrÜMI - ^ s
3

L « A2 « L. Z^Z' rL '^ « ' »L » 8 -AZ § . «
^2 Z,o «

« Z. <3 ^ S ^ o Z,8 o -'V8 ^ ^ 8 ^ — o^
L ^ L --> « ' 8 § 8 LL ^ L ^ ZL - " ^ S - 3
Z L.Ds - 8 § - S . L - -

7,2Ho A8 LZ Z 2 ,o 8 L -s - o Z .V.-F - <Z8 8 - » s L -5Z - G-
- 7 ^ Z

" Z8Z ! ^ Z.S ) - § ? LÄ § 8 s -« s-
2 « ' " » 8 ^ L2 2 . 2

^ 2 . " « S oÄ . 2 8^e>^ „
KL7 . R ^ . L3 Ls n— ^ - 8 ^2 -s^ o o. <? Ls ^? s 8 « - « -

8 I ZA <8rs « A ' S5 * ^ ?y ve»<v
AZ ' « § .2 2 ..

. «r- o
8 - 8 . LZo . (§ o 2 . rx^J A L

^ « . 8ZO -b^ - o o^8 <» - ^ " S ^ 8,F ^,0 . 0
A*o

8 ^ 2 Z -^L ^ L- S ^
-
U - s S ZK S » -A 72

AZZZ .S -L ^ 8ZH Z - Z Z. Z - I S § 3 §
Ss^

- ZA "
Z § § 2 K^ Z § 2 ss7, . L § A^ LE

2) 3. "<»L o Z?2L6r _ Ls -^. o>« 2 -̂ - s « LS o -S' «

K Z-

rr ^ 8 >^ ' 8 « L Ac8 L 2 .»S»s <» s ' «8 o 8 8 '« 8 r» o M « «
§ 2. AZ ALAZtLRZL 8 2 8 Z Z' O § LZ « L ^ Ks ? 8 LZ F- s 2. 2 L 2 « A^ Zckr - -' -

L ° rsMd - Z ° » » : Lz ^ - -zsr7 ?-? § - ^ 5 ^ ° - - . ^ ; « e

Z A « Ar8 — L ^
<8^ -«' L L " o'^ 8 8 ^ sS

>N ) <Ä8 81^ 8^22 «-* -rs'-^ Vo L ^ 8
? L .LL

'
Z

8 —». '— SV-2Z ^ ZrssrZsZ^ - '. ^ - sZZZL

»SZ 3 -

—
L « ^8 o <« L ^»«» Ä8 > F . O Ä

ZT "
'̂ " "

M^ 'ss -s . ^ ZAZ ^ s ^ v'TASo 'ZD^ sL^
- « ff " 6rLL L ^ ZM - ^ s ° O " LT ^ Z - « Z ^ LS Z . 8 E-

„ '°s . - . L o 8
,- 88 3 .- .̂ - . So

L L Z Z^LLEd '^ rs
^ " ^ ^

KWEGL § ^ ß - 8
8 .' s, 8

ZLs - LS " " Z
AA » «? 8 s ^ o

ZL - ZZ-stZZL
Z -S '

L ^ . sF - ZT^ 8Z Z Z-
« . Z 8 0^

«S-L. « UL « . 8 Z V-2. 8 - . 8 o " o L.
8 « § Z -o?" " L - ZZF . ^ F'^ S, ^ o or --̂« o ^ ^ > <s >r> x 8 !,o« >L' 8 2 2 8

"- F » L ' -^ " Z LZ ' ZL ^ Z «» 8 Z § 8 ^
tr7 . r ^ ßMTsLrsWs ^ Z ^ sss

<» <v ^
8Z L

" S .- . RSZ8

— S «A°2 8 2. 8 L o 8» —RZ28 - 8 « 2Z88 -rZ— 8 S'—Z s L § 8 °-
L^ ^ ^ Z8ZT'

. Z. ZA»SG" -- «
^ L ^ Lo AI Ol» » ^ A « 8
Ao s ? 2 ^ Z 2 ^ K -» Z - o

»G ^'
o

4s^A <s-M8

8 L8 . L. Z

« « "" ^
L » 2 «»

<-, 8 o"oL 8 « -
L-^2» 8 1
L v ^L § - i" 38 -

A § s °8S - »

AS L1S "
L A -AL 2 -—.
2 . 8 - 2 . 8 8̂Z - L2,^ O- - <-!
o o cQ 2 2 ^ o o o i. . ^8 8 i ? L3 . . »7,K» >8 ? F "

N-. 7Z N ^ c>-
« ^ LL ? Z « 2 ^ Z

'
§

5>

QV
AL.

ALT *"

LZ ^ L 'o« l' SS
o SA « S^ '

L2 SL..sr L* «

2 o : «».L ^ sr

8 ^ —
HZ ^ Z^ SS ^

GSo 'c-s
-̂ -Lr ^ L

'-V
' 8r
,<2k^

s 6 r
sH
o 880 - ^» sL

SALsrL^ -2,sr ^ _ -S -LV ^ T
^ rL8 Z 8LÄ - S8SMVS § <»
" L>T « SS» o» ^

Z
!' ^ <»

' 'Ä'n

» s 2 » ^ 2- T?^ K ^ ^ Z S
^SoS ^ ZZ ZZ 8 LsZ 8
- « W ' L' VA " - I' 3 ^2. " Z -2 o 83 Vt Q. »— ^ -— ^ 1̂ ) ^ c. k^§K Q «*r <!> s ^7 ^ ^ xs

Z .K3L -G- S . Ls -« 8 - S ' ZLLo " « 8 8 - 2 . Ts ^ L - 'S'ö - x ; « o " VS . S « NZ
^ M LF - KZRs » Z ? " ^

,- s
"

Z ? ^ - ZL » tKSLLZ ? As-«, « o ^ ' SO .-S - Ä-L 8 -F'
"88 ^ ^

« - L 8 2 . 0 » 7 « .
Ao - s . ^ 8 LA ?A^^ 8 o « K.

» <? ZLrS
>8 A>8

^ 2 . ^ ^ s E-Lv ^ s
d » » <» S O".̂

A
'

^ « Z o AK ."

^ § LrS " 3 AZ 8 »
L )K § 8 AZ AS

'
^ L

vpjo u>, - a 8 OM
L °L ^ . § Z

-— -8 R § «

« D ^ ZLZL

AZ AL § U
X*3 «- o 2^ 8 ^ 2 LZos ^ "
T " rr «»

<v — <̂ 72 .^. L2»^ ^ s; s ^

K " LBo^ ^2. 0 AZ« s L . ^ S2 ^

TH .S . ^
^

- -MSS'AS^os <?4«» L.
^

tzr A ^
'" "^ ^
2 .« »

'
) !« »

<9s-
LZZ 8

SAo«
2Z4-
Z^ZZLo « ^s "

- o7rs !§s « ZIAo -D ' ^
» ALK

22k
L -- «
- M

L SS <k

! -

^7 ^
.r- 8 >d

m AcK- 8 '
E . ff^ ZZ ffTZ L ^ tzLA o § Z » " ff SZ ^ SZ Z-

- ^ -r <^ -s Q <» « -M527S « r? rs 2^ Vt- A Q ^
KZE -<̂> « sr-v^

- 8 ^ Z
T-

. ^! 0 O 8 Z «^ 2 2 . 8 8 o Olls «->
« r^ o , « i^, « ^ , -̂ 0 o G

o

^ -2 LT 8 8 ' 8 A -Z' S '-- » -
LLEZKsfforZZ 7,D : Z^ ^ - S*A Z r^ Z rr ^^ 72?s s L̂ > M—es 27 *s o. 2 >. 2 ^ 2» <s s

T « - T ^ s KZ - R § L - K ^ - ^ UZ AS-
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